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Kraka u. 


S. f. k. Majeftät haben dem vor: 
maligen krakauer Stadtphyſikus, Georg 
Knobloch, zum ordentlichen öffentli⸗ 
chen Lehrer der mediziniſchen Polizey, 
und gerichtlichen Arzneykunde an der 
hohen Schule zu Krakau mit einem 
Gehalt pr. 1000 flr. allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet. 
Kriegs nachrichten. 

Die lübecker Schlacht iſt wegen ih⸗ 
ren Folgen eine der merkwürdigſten 
in dem gegenwärtigen Kriege. In 
einem Zwiſchenraume von 3 Stun⸗ 
den waren daſelbſt 3 Korps der groſ⸗ 
“fon Armee vereinigt. Das Korps 


2. 


Dienſtag den 2. Dezember. 1806. 
— ( Georg Trus'ın) 5 


des Mar ſchalls Prinzen von Ponto⸗ 
Corbo, harte vor ſeiner Ankunft vor 
Lubeck ein ſtarkes preuſſ. Detaſche⸗ 
ment, das die Bagage der preuſſi⸗ 
schen. Arme eskortirte, geſchlagen 
und gefangen. Dies Detaſchement 
beſtand aus 1500 Mann, es wurde 
ſammt dem ganzen aus 380 Wagen 
beſtehenden Convoy gefangen. Der 
Großherzog don Berg, der Marſchall 
Prinz von Pon. o Corvo und der 
Marſchall Soult rückten nun vor Lü⸗ 
beck. Der preuſſ. General N mer 
hatte ſich mit 4000 Mann 1 die 
Stadt geworfen. Vor der Stadt 
(gm das Korps des Generals von 

her. Um 9 Uhr begann der At 


griff. 


fen mit Wiberfegenh 
vor. Bey den Thoren wurden fie 
mit Kartätſchenfeuer empfangen, Dies 
hielt ſie aber nicht ab; ſie drangen 


« 


ins Burgthor vor; an den andern 


Thoren waren fie zurückgedrängt wor⸗ 


den. Nun begann der fürchterlichſte 
Rampf in den Straßen. Die Preuf 
fen hatten mehrere A tilferie in den⸗ 
ſelben, die vielen Schaden aurichtete. 
Die Franzoſen verſolgten die Preuſ⸗ 
fen bis in die Häuſer, Kirchen und 
andere öffentliche Gebäude, in denen 
es zu einem fürchterlichen Gemetzel 
kam. Dieſes dauerte über 3 Stunden, 
während welches ſich die Haufen der 
Leichname uud der Verwundeten in 
den Straßen und den Häuſern, vor⸗ 
züglich bey dem Burgthore außeror⸗ 
dentlich haͤuften. Auch mehrere Ein 
wohner von Lübeck wurden ein Opfer 
der Feindſeligkeiten, unter andern der 
Prediger Stolterpoot. Unorduungen 
und Exzeſſe waren von der ſchreckli⸗ 
chen Begebenheit faſt unzertrennlich. 
In den meiſten Häufern ward ger 
plündert, bis die Generale demſelben 
Einhalt thaten. Die preuſſiſche Gars 
niſon unter dem General Natz mer 
ward endlich kriegsgefangen gemacht, 
General Blücher hatte ſich aus der 
Stadt zurückgezogen. Man rechnet 
die Anzahl der Todten und Verwun⸗ 
deten an dem ſchrecklichen Tage in Lü⸗ 
beck von beyden Seiten gegen ooo 


SN. 


Mann, Man iſt iaher beſ käftig“ 
geweſen, die Straßen un Hauſer vo ⸗ 
den Todten zu reinigen. Der Senat 


verſamſnelt, die Wache rückte ine 
Rathhaus; die Thore wurden vers 
ſchloſſen. Da auch dort, wie auf 
dem Markte, die Hitze des Gefechtes 
ſehr ſtark war, fo ſind mehrere Ku⸗ 
geln durch die Fenſter geflogen, ohne 
jedoch zu ſchaden. Prinz Murat, 
die Marſchälle Bernadotte und Soult, 
und der General Perthier wären hier, 
Der erſtere iſt abgereift: Das Elend 
iſt unbeſchreiblich, auptſächlich aber 
in der mittleren Klaſſe, die gar 
nichts hat. Es liegen über 2000 
Bleſſirte in den Kirchen. 
dieſer Schlacht ward der Theil der 
königl. ſchwediſchen Truppen, der auf 
der Trave ſich eingeſchifft hatte, und 
wegen toidriger Winde nicht abſe⸗ 
geln konnte, von den Franzoſen ge⸗ 
fangen genommen. Es waren in al⸗ 
len 100 Mann, worunter 2 Schwa⸗ 
dronen Dragoner, unter dem Kom⸗ 
mando des Brigadechefs, Grafen 
Mörner; dieſe Truppen beſtanden aus 
7 Kompanien königl. ſchwediſchen Leib⸗ 
grenadiers, aus den ſchmaländiſchen 
Dragonern; auch 6 Kanonen von der 
reitenden Artillerie wurden erobert. 
Nach Neuſtadt an der Oſtſee entka⸗ 
men 2 Schwadronen Dragoner 1 Rome 
pagnie Leibgrenadiers, und der größte 
Theil der zur reitenden Artillerie ge⸗ 
hörigen Kanonen, nebſt der Mann 
ſchaft und Beſpannung. 5 


war auch während dieſes Gefechts 


Am Tage 
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Intelligenzblatt zu Ne, 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Hru. Kajetan Parys mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
taß der Herr Karl von Gerber bey die: 
ſen k. k. Landrechten — wegen Aus- 
zahlung einer Summe von 1491 flr. 
ſammt Sntereffen und Gerichte koßen 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshülfe, inſoſern er bie 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblanden ſich 
befinden dürfte; fo wird ihm Hrn. 
Cajetanu Parys auf feine Gefahr und 
Koſten der hieſige Rechts freund 
Herr Litwinski zum Vertreter ers 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ermah⸗ 
net: daß er noch zur rechten Zeit, bis 
zum 11. Hornung 18. 7 e tweh er ſelbſt 
erſcheine, oder aber weun er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 


8 


ben dem Vertreter bey Zeiten überſchi⸗ 


cke, oder aber endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die: 


fen k. k. Laudrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Ver theidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlich en Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze., ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. f 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 
Vlach. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Galizien. Krakau den 
6. Novemb. 1806. i 

Pauminger. 3 
Nachricht. 
Vom k. k. galiziſchen Landesguber⸗ 
nium. 

Bey der in dieſem Jahre ge⸗ 
herrſchten Epidemie haben ſich im 
myelenizer Kreiſe die Erbherren An⸗ 
ton v. Drzewickj aus Chorowice, und 
von Lewicki aus Krzywaika dadurch 
beſonders verdienſtlich gemacht, und 
ten Auſpruch auf die allgemeine 
Achtung erworben, daß erſttrer für 60 
an dieſem Uibel darnieder gelegenen 
Unterthanen die erforderlichen Lebens⸗ 
mittel und Medikamente denſelben ganz 
unentgeltlich verabreichen ließ, und 
auf jede Vergütung Verzicht leiſtete, 
und letzterem, daß er nebſt den für 
600 an der Zahl krank geweſenen 
Unterthauen aus eigenen beſtrittenen 
2 Kos 


* 
” 


Koſten, wofür er ebenfalls keine 
Vergütung fordert — eben dieſen 
Alnterthzuen die ganze rückſtändige in 
543 Zug⸗, und sog Fußtage be⸗ 
ſtehende Hobsth nachließ; wofür die 
fen beyden menſchenfreundlichen Guts⸗ 
herren von Seite dieſes k. k. Landes⸗ 
guberniums, nicht nur die volle Zu⸗ 
friedenheit zu erkennen gegeben, ſon⸗ 
dern auch ihr beyſpielloſes Beneh⸗ 
men allgemein zur ferneren Aneiſe⸗ 
rung bekannt gemacht wird. 

Lemberg den F. Novemb. 1806. 2 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der zu Ropezyee tar⸗ 

nower Kreiſes, in Erledigung kom⸗ 
menden, und mit einem Gehalte von 
300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein allgemeiner Konkurs auf 
das Ende des nächſten Novembermo⸗ 
nats mit dem Beyſatze kund gemacht: 
daß die Kompetenten hierum ihre 
mit den erforderlichen Behelfen, und 
den Wahlfähigkeitsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
Ende des Novembermonats d. J. bey 


4:71 


dem tarnower k. Kreisamt anzubringen 


haben. 
\ . den 12. Novemb. 1806, 2 


undmachung, 


Zur Beſetzung der bey dem boch. 


nier Magiſtrate erledigten und mit 
einem Gehalte von Foo fit. verbun⸗ 
denen Bürgermeiſtersſtelle wird auf 
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den 15. De ‚ber d. I. ein ollge⸗ 
meiner Konkurs mit dem Beyſatzt 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
hierum ihre diesfälligen mit den vor⸗ 
e dekreten ex 
utraque linea, damm mit den Zeug⸗ 
niſſen über die fi ch eigen gemachten 
theoretiſche und praktiſche Kennt⸗ 
niſſe, der Strafgeſetze, endlich mit 
den Moralitätszeugniſſen verſehenen 
u noch vor dem 15. Dezember 
d. J. bey dem bochnier Kreisamte 
1 zen haben. 


Krakau den 12. Novemb. 1896. 3 
Bar St 


gizigazionda nFün digung. 


Vom Magiftrat der königl. Haupt: 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 29. Nov. 
. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 

Rathhauſe in der Brüdergaſſe zwey 
auf der Vorſtadt Weſſola befindliche 
unbebaute öde Grundſtücke, wovon 
das eine 4215 und das andere 3102 
UI Klafter in fi enthalt, und wo⸗ 
von die DI Klafter auf 10 kr. an⸗ 
geſchlagen iſt, an dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare N 
werden veräußert werden. 


Kaufluſtige haben ſich N wegen 
der nähern Bedingniſſe bey dem hier⸗ 
amtlichen Rath und ökonomiſchen Re⸗ 
ferenten Herrn Nals zu melden, 5 ich 

au 
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auch in deſſen Arbeitszimmer bey der Agnes Zrodowska geb. Janiſzewska, 
Sisitajion einzufinden. die in den k. k. Erblanden abweſend 
115 Gollmayer. i ſud, und wie es heißt, in Podo⸗ 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt lien, unter der ruſſiſchen Regierung 
Krakau den 18. November 1806. wohnen, dann dem Lucas Jani⸗ 
5 Gro 3 | ſzewski, deſſen Wohnort ganz unbe⸗ 
— — —— anne fe, mitteſſt gegenwärtigen 
1 Edikts bekannt gemacht: daß der 
f Erled iges Lehre mt. Prieſter Stephan Janiſzewski öffent⸗ 
Vermög höchſtem Hofkanzleyde⸗ licher Lehrer am ſandomirer Gymna⸗ 
krete vom 10, Okt. l. J. haben Se. | fio, nach errichteter letztwilligen An. 
k. k. Majeſtät zu entſchließen geru⸗] orduung, am 23. April 1800 mit 
het, daß die an der k. k. Univerſie f Tode abgegangen, dem Herrn Simon 
tät in Krakau in Erledigung ge: | Joniſewsft ſeinen Bruder, dann die 
kommene öffentliche und ordentliche 


0 Agnes Zrodowska ſeine Schweſter, 
Lehrkanzel der ſpeziellen Therapie und und deren Nachkommen zu Erben ein⸗ 
mediziniſchen Klinik für Aerzte, mit 


ö geſetzt, daun dieſen dem Herrn Lucas 
welcher ein normalmäßiger Gehalt pr. J Janiſzewski feinen Vetter und deſſen 
1500 fir. verbunden iſt mittelſt Kon⸗ Erben ſubſtituirt habe. Die genann⸗ 
kurs vergeben werde, Woron die⸗ ten Erben werden daher Hiermit vor⸗ 
jenigen, welche ſich um dieſes Lehr, J geladen: daß fie binnen Jahresfriſt 
amt zu bewerben gedenken, mit dem | und 6 Wochen ihre Willeusmeinung 
Bemerken vorläufig verſtändiget ter | und Erklärung wegen Uibernahme 
den, daß dieſer Konkurs an den Unis oder Verzichtthnung auf dieſe Erb⸗ 
verſitäten zu Wien und Krakau und 


, * j ſchaft einreichen, weil fie nach Ver⸗ 
am Lpzäum zu Lemberg abgehalten, lauf dieſer Zeitftiſt ihres Erbrechtes 
der zur Konkursprüfung beſtimmte 


A tu werden verluſtigt werden. 

Tag hingegen nachträglich bekannt ge» Krakau den 22. Oktob. 1806, 
macht werden wird | Joſeph v. Nikorowiez. 
Franz Marx, Rektor. V. Lichocki. 

Ruſt, Decan. Facult. Doct. Med. 
Von der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 
kau am 15. November 1806. 3 
IT 1 


Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
; Elsner. 2 


Edikt. 1 (Sd in —— 


Von Seiten ber k. k. kräkauet Land- Von Seiten der k. k. krakauer 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. Landrechte in Weſtgalizien wird 
Simon Janiſzewski und der Frau mittelſt gegenwartigen Edikts n 

g . ur 


am 


N 


kurs für die erledigte Cheneiner Ter⸗ Ehe Roſinska, ter Laskowska am 
reſtralakten⸗Regentenſtelle bis letzten 10. November 1797 kinderlos und oh⸗ 
Dezember l. J. ausgeſchrieben; bin⸗ ne eine letzwillige Anordnung mit 
nen welcher Zeitfriſt jeder, der diefe | Tode abgegangen. Da aber dieſen 
Stelle zu erhalten wünſchet, fein Ges k. k. Landrechten nicht bekannt iſt, 
ſuch ganz zuverläßig einzureichen hat.] welchen Verwandten der Verſtorbe⸗ 
Krakau am 4. Novemb. 1806. nen (deren einige in der Obſigna⸗ 
Joſeph von Nikorowiez. zionsakte angezeigt, des Anton Re⸗ 
V. Lichocki. klewski Wohnort aber unbewußt, 
Marx. und der übrigen weder Na⸗ 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Eras men noch Wohnort bekannt iſt) das 
kauer Landrechte. naͤchſte Erbrecht zuſtehet; fo wer⸗ 
Beck. 2 J den alle Erben der erſtgedachten Ver⸗ 
ſtorbenen in Gemäßheit des F. 625. 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs hiermit vorgeladen: daß ſie ſich 
binnen 3 Jahren, vom heutigen Ta⸗ 
ge an gerechnet, zu der nach dieſer 
Verſtorbenen hinterbliebenen Erb⸗ 
ſchaft deſto gewiſſer einmelden; als 
hingegen diejenigen, von den ſich 
3 werden angefehen 
werden, dit das Geſetz am meiſten be⸗ 
günſtiget. 2 * ai f efi 7 
Krakau den 3. Novemb. 1806, 
Jaoſeph von Nikorowicz. 
F. Pohlberg. Pr 
Vlach. 


srälufe der k. f. 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey dem olku⸗ 
1 Stadtmagiſtrat mit dem ſyſtemi⸗ 
irten Gehalt pr. 300 flr. jährlich 
trledigten Stadtkaſſiersſtelle, wird 
in Folge hoher Guvernialverordnung 
vom 22. Oktober l. J. Zahl 44011 
der Konkurs bis zum 15. Dezember 
J. J. mit dem Beyſatz eröfnet, daß 
die Kompetenten ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und der Beweisführung, 
daß ſie die ſyſtem ſirte Dienſtkauzion 
von 5 bis Seo flr. in Baarem oder 
fideju ſſoriſch leiſten können, verſehe⸗ 
nen Geſuche binnen der feſtgeſetzten 
Konkursfriſt bey dieſem k. Kreisamte 
einzureichen haben. 

Krakau den 18. Nov. 1806. 2 


uus dem Nat 
krakauer Landtechtt. 
25 Scherauz. 3 


Von der k. k. Unverſität zu Kra⸗ 

ö : j kau wird hiermit allgemein kund ges 

Von Seiten der k. k. Landrechte in macht, daß die Stelle des Univerſi⸗ 

Weſtgalizien wird mittelſt gegenwär⸗ tätsbuchdruckereyvorſtehers in Erledi⸗ 

tigen Edikts bekannt gemacht: daß gung gekommen iſt. Diejenigen, 

die Barbara geb. Slotwinska nter welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
a ſchen/ 


— — 


chen, haben demnach ihre Bittge u⸗ 
che läugſtens bis zum 15. Dezember 
1. J. bey der Univerſitätskanzley ein⸗ 
zureichen. 
Markiewiez p. t., 
Univerſitäts - Rektor. 
Won der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 
kau am 6. November 1806. 
Joſeph Karl Niemetz, 
Univerſ. Syndik. 3 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß ber Prieſter Vinzenz 
Moſzczenski, Pfarrer in Stawno, am 
27. Mätz l. J. mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher ſeine Erben 
die Herrn Wenzel und Stanislaus Mo⸗ 
ſiezenski dann die Kunigunde Zielinska 
geb. Moſjezenska vorgeladen: daß fie ihre 


Erverklärung in der geſetzmäßigen Zeit⸗ 


friſt einreichen, weil hingegen dieſe 
Erbſchaft fo lange in gerichtlicher Der- 
waltung bleibt, bis ſie für todt wer⸗ 
den erkläre werden können. 

Es werden zugleich mittelſt dieſes 
Edikts die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Johaun Zakrzewski eines 
Sohns der Dorothea Zakrzewska geh. 
Karlinska vorgeladen: daß ſie ſich 
binnen 3 Jahren und 18 Wochen zu 
der vom Johann Zakrzewski hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft melden, unter ber 
Ahndung: daß im widrigen Falle 
dieſe Erbſchaft dem §. 626 II. Theils 


j 


1 


des bürgerlichen Geſetzbuchs der k. k. 
Kammerprokuratur zufällt. 

Es wird ferner mittelſt dieſes 
Edikts der abweſende Hr. Joſeph 
Piotrowski als Teſtamentserbe der 
Julianna Krzyzewska, auf bas un: 
term 23 Oktober l. J. eingereichte 
Geſuch des beſtellten Vertreters Hrn. 
Advokaten My kiewicz, vorgeladen: 
daß er ſeine Erklärung, wegen Uiber⸗ 
nahme oder Verzichtthuung auf die 
von der Julianna Krzyzewska hinter⸗ 
laſſenen Erbſchaft in der geſetzti 
Zeitfriſt einreiche; weil hingegen d 
Erbſchaſt dem S. 624. II. Theils des 
bürgerlichen Seſetzbuchs gemäß, fo 
lange gerichtlich verwaltet bleibt, bis 
er für todt wird erklärt werden kön 
nen. a R 

Krakau den 4. Novemb. 1806. 

Joſeph von Nikorowicl. 
F. Pohlberg. 
Plach. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in, re 
Beck. 


Kundmachung. 

Am 18. Dez. l. J. wird die Lizi⸗ 
tazion der Streu ⸗ und Lagerſtroh · 
lieferung für das in krakauer Kreiſe 
liegende k. k. Militär auf 10 Mo⸗ 
nate, das iſt bis Ende Oktober 1807 
hier im Kreisamte abgehalten, und 
dieſe an den Mindeſtbietenden über⸗ 
laſſen werden. = 

Pachtluſtige haben ſonach am obis 
gen Tage früh um 10 Uhe bieramts 

a 
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zu erſcheinen, und ſich mit einem] Der Herr Jgn, von Lapinski mit 
Vadium oder Reugeld pr. 200 flr. Gattin und J Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt v 
zu verſehen. ; Lazar 2 nie a # 
e 3 azany aus Oſtgalizien. 2 
* . I der Herr Bar. Thomas von Wit 
J ſchiuski mit 3 Bedienten wohnt 
ö a i in der Stadt, Nr. 460, , koͤmmt von 
Nachricht. Zamoſz« nn, I en 
5 nie ,. Der Herr Kark von Seidelißz mit r 
Bey dieſer k. k. Polizeydirekzion Bedienten, wohnt in der Stadt, 
liegt eine Schreibtafel mit Bankozet⸗ Nr. „1, koͤmmt vom Lande. s 
teln in Aufbewahrung; der wahre | Her Herr Joh. von Sadowski mit 
Eigenthümer hat ſich zur Uiber⸗ 2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
mung derſelben hieramts zu Nr. 5., koͤmmt vom Lande. 
den. ie 3 
Krakau den 27. Nov. 1806. 1 re 
Verftorbene in Krakau und den 
ö Vorſtädten. 
Am 27. November. 


Dem Gärtner Thom. Albinski ſ. S. 
Alexander, 2 J, alt, an Pocken, 
auf dem Sand, Nr. 12. 


Am 28. November 
Der Bediente Albert Gabritzki, 61 J. 
alt, an Steckkathar, in der Stadt, 
Nr. 463. Be * 
Am 29. November. 
Dem Tagloͤhner Flor. Ejeganefi f d. 
Marianna, 4 J. alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in Kleparz, Nr. 129. 
Am 30. November. 
Der Tagloͤhner Franz Zuchowitz, 45 3 
alt, an Faulfieber, in Kleparz, Nr. 
291. > —— 
Der Roſalia Wißotzka i S. Klemens, 
7 Tage alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt, Nr. 1. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 27. November. 

Der Hrrr Joh. von Olendzki, wohnt 
in der Stadt, Nr. 276, koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Val, von Goſchkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt von Przetzlow aus 

Oſtgalizien. 


Am 28. November. 


Her Herr Graf Yudw. von Dembitzki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460., koͤmmt aus Oſt⸗ 
galizien. 
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